
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IEP – Begleitung im Dialog 

Information für Kunden  

und Kundinnen 
  Ein-

fache 

Sprache 



   

Was ist die IEP? 

Bei der IEP denke ich über mein Leben nach. 

Ich überlege mir, was ich machen möchte. 

Ich suche mir ein Ziel aus. 

Das mache ich gemeinsam  

mit meinem Betreuer 

oder mit meiner Betreuerin. 

Dann setze ich mein Ziel um. 

Ich plane mein Leben. 

Ich kann mich entwickeln. 

Die Betreuer und die Betreuerinnen 

helfen mir bei der IEP. 

IEP in der Lebenshilfe Wien gibt es 

in der Werkstatt und beim Wohnen 

IEP ist für alle Personen da. 

Egal wie alt oder wie schwer behindert sie sind. 

 

 

Warum machen wir eine IEP? 

Bei der IEP geht es um mich selbst. 

Ich denke über mein Leben nach. 

Ich möchte mich weiter entwickeln. 

Ich habe Ziele. 

Dazu mache ich einen Plan.  

Andere Leute unterstützen mich dabei. 

 
  



   

Für wen ist diese Information geschrieben? 

Diese Information ist für Personen geschrieben, 

die eine IEP machen. 

Und für Personen, 

die sich für die IEP interessieren. 

 

 

Wozu gibt es eine IEP-Information? 

Ich erfahre hier, was IEP ist. 

Ich kann mich informieren,  

wie die IEP funktioniert. 

Ich kann nachlesen,  

was alles zur IEP gehört. 

Ich bekomme neue Ideen 

für meine nächste IEP. 

 

 

Worum geht es in dieser Information? 

Dieses Buch erzählt eine Geschichte. 

In der Geschichte treffen sich  

Doris und Hans. 

Doris ist 45 Jahre alt. 

Sie wohnt und arbeitet schon lange  

in der Lebenshilfe Wien. 

Hans ist 22 Jahre alt und arbeitet  

erst seit 3 Monaten  

in der Lebenshilfe Wien.  

Er wohnt bei seinen Eltern. 

Hans und Doris sprechen über die IEP. 

Im Wohnhaus hat Doris eine Betreuerin.  

Mit ihr macht sie die IEP. 

 
  



   

Was passiert genau bei der IEP? 

 

Hallo, Doris.  

Ich habe dich schon lange 

nicht mehr gesehen.  

Hast du viel zu tun? 

 

Ja, Hans. 

Ich habe gerade meine IEP 

in der Werkstatt gemacht. 

Und vor kurzem habe ich auch 

meine IEP im Wohnhaus gemacht. 

 

Ich habe in ein paar Wochen 

meine erste IEP in der Werkstatt. 

Ich wohne noch bei meinen Eltern. 

Deshalb mache ich  

keine IEP im Wohnhaus. 

Gibt es da einen Unterschied? 

 

Bei beiden überlege ich mir, 

was ich erreichen möchte. 

In der Werkstatt geht es mir mehr 

um meine Arbeit und meine Bildung. 

Im Wohnhaus schaue ich mir 

vor allem an, wie ich wohne. 

Ich überlege, wie ich  

meine Freizeit gestalten kann. 

Freust du dich schon auf deine IEP? 

 

Na ja, ich weiß es noch nicht genau. 

Machst du die IEP gerne? 

 

 

 

Ja, ich nehme mir gerne etwas vor. 

 
  



   

Wie finden wir ein IEP-Ziel? 

 

Wie bereitest du dich auf die IEP vor? 

 

 

 

 

Ich habe mit meiner Betreuerin 

schon einen Termin gehabt. 

Beim Ziel finden haben wir überlegt,  

was ich arbeite und wie ich wohne. 

Und was ich selber machen kann 

und wo ich Hilfe brauche. 

 

Hat das schon etwas mit einem Ziel zu tun? 

 

 

 

 

Ja, denn ich sammle so  

schon mögliche Ziele. 

Meine Betreuerin schreibt auf, 

was ich mir wünsche 

und was ich brauche. 

Hast du dir schon Ziele überlegt? 

 

Ich weiß noch nicht, 

was ich als nächstes machen möchte. 

Es fällt mir schwer, die Ziele zu überlegen. 

Da brauche ich meine Betreuerin.  

Sie denkt mit mir nach, 

welche Ziele ich mir vornehmen könnte. 

Dann suchen wir gemeinsam ein Ziel aus.  



   

Wie erreichen wir das IEP-Ziel? 

 

In nächster Zeit 

werde ich versuchen, 

mein neues Ziel zu erreichen. 

Ich werde es umsetzen. 

Meine Betreuerin hilft mir dabei. 

 

Was ist, 

wenn du dein Ziel nicht alleine  

erreichen kannst? 

 

 

Bei einigen Zielen  

brauche ich die Unterstützung 

von meiner Betreuerin. 

Spätestens nach einem halben Jahr 

setze ich mich wieder mit 

meiner Betreuerin zusammen. 

Da besprechen wir,  

was ich alles erreicht habe. 

Und was wir gelernt haben. 

Einmal hatte ich ein Ziel, 

das wollte ich dann doch nicht mehr. 

 

Was hast du dann gemacht, Doris? 

 

 

 

 

Ich habe das  

mit meiner Betreuerin besprochen. 

Ich habe ein neues Ziel ausgesucht, 

und mit diesem hat es  

besser geklappt. 

 
  



   

Ist die IEP wichtig? 

 

Findest du die IEP wichtig für dich? 

 

 

 

 

Die IEP hilft mir,  

meine Interessen und Wünsche zu erkennen. 

Und sie umzusetzen. 

Es fällt mir leichter, so zu leben, 

wie ich will und wie es zu mir passt. 

 

Das klingt gut. 

Mir fällt das noch etwas schwer. 

Es hat mir gut getan,  

mit dir über die IEP zu reden. 

 

Wenn du noch Fragen hast, 

kannst du auch mit 

deinem Betreuer sprechen. 

 

 

Was machst du jetzt? 

 

 

 

 

Ich werde ins Kino gehen.  

Das ist mein Ziel  

bei der IEP im Wohnhaus. 

Hast du Lust mit mir  

ins Kino zu gehen, Hans?  



   

Wer ist für diese Information 

verantwortlich? 

 

Christoph Ster hat diese Information  

im Winter 2017 überarbeitet.  

 

Den neuen Text hat die Gruppe ExAKT  

auf einfache Sprache überprüft.  

 

Das Titelbild hat Stefan Albers gezeichnet:  

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 

Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier 

Fleetinsel, 2013. 

 

Die Zeichnungen sind von Sylvia Kollmann. 

 

 

 

Sie wollen auch so eine Information haben? 

 

Lebenshilfe Wien 

Brehmstraße 12/12 

1110 Wien 

Telefon: 01 812 26 35 - 0 

E-Mail: office@lebenshilfe.wien 

www.lebenshilfe.wien 
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